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Ist als Anführer in den nächsten Spielen stark gefordert: Mittelfeldlenker Simon Fabi.

Es war das erwartet schwierige 
Spiel gegen den 3. Titelfavoriten 
in Folge. Nach dem extrem un-
glücklichen 1:2 in Levico und der 
voraussehbaren Niederlage gegen 
Spitzenreiter Obermais (1:4, nach-
dem es nach 60 Minuten noch 1:1 
stand) stand am letzten Sonntag 
die schwere Auswärtsfahrt nach 
St. Georgen an. Eigentlich sollte 
der letztjährige Tabellenzweite ja 
in der Serie D mitspielen, muss-
te aber trotzdem mit der Oberliga 
Vorlieb nehmen. Trotzdem ver-

So wird es freilich schwierig
fügen die „Jergina“ über einen 
bärenstarken Kader mit mehreren 
Profis (u.a. Koré, Garcia), er-
wischten aber einen Stotterstart in 
die Saison. Das machte Hoffnung, 
dass man mit einer überragenden 
kämpferischen Leistung vielleicht 
ein Pünktchen mitnehmen könnte 
aus dem Pustertal.
Diese Hoffnung währte aber nur 
20 Minuten. Nämlich so lange, so 
lange St. Pauls mit 11 Spielern 
agierte. Dann leistete sich Indrit 
Koni – der zuvor schon gelb ge-
sehen hatte – ein übles Frustfoul 
auf Höhe der Mittellinie, und der 
Schiedsrichter konnte dem 21-jäh-
rigen Stürmer nur „rot“ zeigen. Da 
stand es noch immer 0:0, aber zu 
zehnt gegen ballstarke St. Ge-
orgener war sofort klar, dass es 
ein ganz schwieriges Unterfangen 
wird. Und so war es dann auch: 
Die „Jergina“ gingen noch vor der 
Pause mit 2:0 in Führung, wobei 
ihnen 2 Tore wegen Abseits sogar 
annulliert wurden. Nach Wiederbe-
ginn ging es in der gleichen Tonart 
weiter: St. Pauls versuchte, den 
Schaden in Grenzen zu halten, 
legte sein Hauptaugenmerk auf 
das Verteidigen, anstatt in ein 
Debakel zu laufen, wurde aber 
noch 2 weitere Male erwischt. Am 
Ende spiegelt der 4:0-Sieg von 
St. Georgen genau jenen Klas-
senunterschied wieder, der die 

beiden Vereine trennt: Hier die of-
fensivstarken Hausherren, dort der 
FC St. Pauls, der in den bisheri-
gen 8 Spielen erst 5 Mal traf und 
damit den schwächsten Angriff der 
gesamten Liga aufweist.
Soweit die Fakten und die Zahlen. 
Aber das ist Vergangenheit, und 
das Einzige, was wichtig ist, ist 
aus den gemachten Fehlern zu 
lernen. Denn nun kommen die ent-
scheidenden Spiele, die den Weg 
weisen werden, wohin der FC St. 
Pauls gehen wird: Mit Comano (in 
Rungg), Anaune Cles (auswärts 
am Samstag, 31. Oktober), Gar-
dolo (in St. Pauls am Mittwoch, 4. 
November), Rotaliana (auswärts) 
und Dro  (in Rungg) treffen die 
Blau-Weißen auf eine geballte 
Trentiner Connection, in der es da-

rum geht, so viel als möglich Punk-
te zu holen.
Fakt ist, dass die Paulsner Jungs 
gegen alle diese 5 Gegner für ei-
nen Sieg oder zumindest einen 
Punkt gut sind, dass es Gegner 
auf Augenhöhe sind und dass die-
se Gegner keine Ausrede mehr 
zulassen, was die vermeintlich 
bessere sportliche Qualität be-
trifft. Zwar wird gegen Comano, 
das derzeit 6 Punkte (nur 2 aus 
den letzten 4 Spielen) auf seinem 
Konto hat und am letzten Sonntag 
gegen Lana 0:3 verlor, der rotge-
sperrte Indrit Koni fehlen, aber 11 
Mander werden mit dem blau-wei-
ßen-Leibele einlaufen, und diese 
Elf werden alles geben, um die 3 
Punkte zu holen. AUF PAULS! 

Der Spielball für das Heimspiel
gegen Comano Fiave wurde von

Roland Faller 
Feuerwehrhauptmann - St.Pauls 

gespendet.

Das Programm 
der nächsten

Wochen
Sonntag, 25. Oktober
St. Pauls – Comano  

in Rungg um 14.30 Uhr
Samstag, 31. Oktober

Anaune – St. Pauls 
in Cles um 14.30 Uhr

Mittwoch, 4. November
St. Pauls – Gardolo 

in St. Pauls um 20 Uhr
Sonntag, 8. November

Rotaliana – St. Pauls 
in Mezzolombardo 

um 14.30 Uhr



Wie immer nachfolgend eine kurze 
Übersicht zur aktuellen Spielersitua-
tion: Michael Innerebner und Lukas 
Schrott (im Bild) laborieren immer 

noch an Verletzungen, dürften aber 
bald wieder zum Einsatz kommen. 
Alex Untertrifaller konnte gegen St. 
Georgen nicht spielen, weil er krank 
war. Definitiv nicht mehr zur Verfügung 
steht Außenflitzer Peter Gordan, der 
nach Ende der Obsternte in seine 
Heimat zurück ist und wohl nicht mehr 
wiederkommt. Weil zudem bei den Ju-
nioren Tormann André Palma wegen 
einer Handverletzung ausfällt, Daniel 
Thurner an einer hartnäckigen Knie-
verletzung laboriert, Andreas Weger 
muskuläre Probleme hat und auch 
Juri Ebnicher krank im Bett lag, ist 
die Quantität zwischen Oberliga- und 
Juniorenmannschaft weiterhin ange-
spannt.

Es ist nicht das, was man beim FC St. 
Pauls gewohnt ist: Erst 8 Spieltage ist 
die Saison alt, aber mit Abdenaim En 
Naimi (im Auswärtsspiel gegen Vipo 
Trient, 2. Spieltag) und am letzten 
Sonntag Indrit Koni in St. Georgen 
mussten schon 2 Spieler vorzeitig 
wegen einer roten Karte unter die 
Dusche. Und weil in der Hektik der 
unglücklichen 1:2-Niederlage in Levi-
co auch Trainer Alex Mayr „rot“ sah 
und gegen Obermais sowie gegen 
St. Georgen draußen bleiben musste, 
gilt es in dieser Hinsicht zweifellos, die 
Hebel anzusetzen. Denn nur mit opti-
maler Disziplin und dem bestmöglich 
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Blau-Weiße Kurznotizen
zur Verfügung stehenden Spieler- und 
Trainerpersonal ist es möglich, das 
Ziel Klassenerhalt anzuvisieren. Aus-
fälle aus disziplinären Gründen sind 
für die Blau-Weißen nur schwer zu 
verkraften – und gehören auch nicht 
zum Paulsner Stil, wie die vorbild-
lichen Ergebnisse in der jährlichen 
Fairnesswertung aus den letzten 12 
Jahren zeigen.

Vereinspräsident Wolfgang Resch  
(im Bild) war Anfang dieser Woche 

auf internationaler Tour. Schon seit 
mehreren Jahren fungiert Wolfi, der 
ja viele Jahre bei der FIFA in Zürich 
gearbeitet hat, bei verschiedenen 
Champions-League-Spielen als Pres-
sesprecher für die dort anwesenden 
internationalen Sportjournalisten. 
Nachdem er erste Erfahrungen bei 
Schalke 04 gesammelt hat, ist er nun 
seit 2 Jahren bei den Heimspielen von 
Red Bull Salzburg der Ansprechpart-
ner für alle Medien, aber auch für die 
Trainer und Spieler der beiden Mann-
schaften. Mit den Salzburgern hat 
er dabei eine Top-Gruppe erwischt, 
wobei er zu den wenigen Glücklichen 
gehört, die auch die Spiele live im Sta-
dion mitverfolgen können. RB Salz-
burg spielt in der Gruppe A, und am 
letzten Mittwoch war er beim Heim-
spiel gegen Lokomotive Moskau mit 
dabei. Am Dienstag, 3. November folgt 
die Heimpartie gegen den FC Bayern 
München, am Mittwoch, 9. Dezember 
noch jene gegen Atletico Madrid.

Aus Sicherheitsgründen ist das Ju-

niorenspiel gegen St. Martin Moos 
vorläufig auf den Mittwoch, 11. No-
vember verschoben worden. Die Unsi-
cherheiten wegen der explodierenden 
Corona-Zahlen wurden Anfang dieser 
Woche so groß, dass man sich ge-
meinsam dazu durchgerungen hat. 
Ohnehin stand und steht unter die 
Fortführung der Jugendspiele ein gro-
ßes, dickes Fragezeichen. Mehr dazu 
lesen Sie auf den Seiten 3, 4 und 5 

dieser Blau-Weißen. Mit derzeit nur 4 
Spielen (anstatt 6, wie die meisten an-
deren Mannschaften) liegen die Pau-
lsner Junioren in der Meisterschaft 
mit einem Sieg und 3 Niederlagen 
ganz weit hinten in der Tabelle, wobei 
Felix Zuchristian & Co. zweifellos 
noch das Potenzial haben, sich zumin-
dest unter die besten 4 oder 5 Klubs 
zu spielen. Aber: Warten wir ab, wie es 
weitergeht.

Sportlich gab es für den FC St. Pauls 
gegen St. Georgen eine klare 0:4-Ab-
fuhr. Dafür zeigten sich die „Jergina“ 
nach dem Spiel von ihrer besten Seite. 
Auf Einladung der Jergina Amateure 
wurde danach in der Sportbar kräftig 
und vor allem viel aufgetischt. Es gab 
Hot Dogs, Hamburger und „Keschtn“, 
vor allem aber Flüssiges, um den 
Frust abzubauen. Dabei wurde auch 
noch über das Geschehen auf dem 

Platz gefachsimpelt und vor allem die 
aktuelle Situation in der Oberliga ana-
lysiert. An dieser Stelle geht nochmals 
ein riesengroßer Dank an die Jergina 
Amateure – sie kümmern sich um 
das leibliche Wohl in der St.-Geor-
gen-Sportbar – für die herausragende 
Bewirtung, und natürlich auch an den 
SC St. Georgen für die Gastfreund-
schaft.

Diskutierten bei der „Marende“ nach dem Spiel angeregt: Philipp Schweigkofler, Simon Fabi 
und Martin Ritsch (von links).

Mit Paulsner Mitgliedskartl zum Gratisgetränk
Wir haben es bereits in der letzten 
Blau-Weißen geschrieben, und tun 
es jetzt nochmals: Für den Kauf ei-
nes FC-St.-Pauls-Mitgliedskartls ist 
es noch nicht zu spät. Auch deshalb, 
weil man sich mit dem Kauf des Kartls 
um 20 Euro bei jedem Eintritt 3 Euro 
spart (5 Euro anstatt 8 Euro Eintritt). 
Heuer wartet auf die Mitglieder des 
Vereins in den Pizzerias des Dorfes 
zudem ein besonderes Geschenk: 
Einfach beim nächsten Pizza-Essen 
die Mitgliedskarte vorweisen und es 
wartet ein Gratis-Getränk auf euch! 

Eingefädelt hat diesen speziellen 
Deal der Sponsoren-Beauftragte des 
Vereinsvorstands, Moritz Werther. 
Moritz hat bei unzähligen Besuchen 
und langen Verhandlungen dieses 
besondere Extra für alle FC-Mitglie-
der herausgeholt. Der FC dankt Didi 
von der Pizzeria Liliane, der Fami-
lie Kager vom Gasthof Zum Guten 
Tropfen und der Familie Scherer 
vom Restaurant Pizzeria Unterrain 
fürs Entgegenkommen und wünscht 
allen Mitgliedern einen Guten Appetit!
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Dissertori Per. Ind. Thomas
Federspiel Per. Ind. Franz
Haas Manuel
Plaikner Per. Ind. Martin
Dr. Ing. Psenner Bernhard

Paulsner Freizeit erobert die Burg Hocheppan
Nach zuletzt 5 Siegen in Folge 
(und 22:2-Toren) nutzten die Frei-
zeitfußballer des FC St. Pauls 
das spielfreie Wochenende, um 
sich in geselliger Runde – aber 
natürlich mit Abstand – auf den 
hoffentlich stattfindenden Hin-
runden-Endspurt einzustimmen. 
Gleich mit 18 Mann hoch wurde 
die Burg Hocheppan an einem 
strahlenden Samstagvormittag 
erstürmt, wo bei den Wirtsleuten 
Anni Zuchristian und ihrem Pe-

ter (im Freien) das Törggelen auf 
dem Programm stand. Unbestä-
tigten Berichten zufolge dauerte 
der „Tscheggl“-Ausflug noch etwas 
länger, zumal bei der Rückkehr 
nach St. Pauls noch im Vajolets-
keller und zum Absacker in der Bar 
Mondschein eingekehrt wurde. 
Aber da waren nur mehr die ganz 
Harten unter den Harten mit von 
der Partie. Bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe stand noch nicht 
definitiv fest, ob die Paulsner Frei-

zeit an diesem Freitag, 23. Okto-
ber gegen die Vergiftete Eishitt 
aus dem Sarntal zu Hause spielt 
und eine Woche später die Hin-
runde gegen Terlan abschließt. Im 
Bild die Paulsner Freizeitmann-
schaft beim Törggelen auf der 
Burg Hocheppan. Ein Dank geht 
an dieser Stelle an die Anni und 
den Peter samt Team für die sa-
genhafte Bewirtung!

Die letzten Tage ging es Schlag auf 
Schlag: Am vergangenen Sonntag wur-
de noch „normal“ Fußball gespielt – in 
allen Ligen, und auch in der Jugend. 
Aber schon ab Montag kursierten die 
wildesten Gerüchte, dass von der „1. 
Amateurliga abwärts“ alles abgesagt 
sei und auch die Jugend nicht mehr 
spielt (siehe dazu ein ausführliches 
Interview mit dem sportlichen Leiter 
Markus Pircher auf den Seiten 4 
und 5). Bis Redaktionsschluss dieser 
Blau-Weißen gab es nur einen Fakt: 
Dass in der Oberliga weitergespielt 
weitergespielt wird. Zumindest vorerst.

Eine Unterbrechung oder gar ein 
Abbruch der Meisterschaft wäre ein 
ganz schlimmer Schlag. Für die gan-
ze Fußballbewegung, vor allem aber 
für den FC St. Pauls. Wohl kaum ein 
anderer Verein hat die vom Gesetz 
vorgeschriebenen Corona-Schutz- und 
–Vorbeugemaßnahmen seit Trainings-
beginn am 20. Juli derart konsequent 
eingehalten und ausgeführt wie die 
Blau-Weißen. Unser sportlicher Leiter 
Markus Pircher hat gemeinsam mit 
Vereinsarzt Hubert Messner einen 
Katalog erstellt, der für ganz Südtirol, 
ja für die ganze Fußballregion, beispiel-
gebend ist. Dieser Katalog wurde nicht 
nur für den Bereich „Umkleidekabine 
und Trainings- sowie Spielplatz“ umge-
setzt, sondern auch für die Fans auf der 
Tribüne. Fiebermessung, Datenabga-
ben der Zuschauer, Abstand halten auf 
der Tribüne und Schutzmaske tragen 
gehören seitdem zum Fan-Alltag und 
sind in keinerlei Hinsicht ein Problem. 
Wenn jetzt oder in absehbarer Zeit die 
Meisterschaften – auch in der Oberliga 
– abgebrochen oder ausgesetzt wer-
den sollten, dann werden genau jene 
Vereine abgestraft, die sich vorbildlich 
verhalten und den Normen entspre-
chend verhalten haben. Gedankt wird 
das am Ende bekanntlich niemandem 
– aber als Beispiel und auch als Vorbild 
taugt der FC St. Pauls auch in dieser 
Hinsicht allemal. Bitte entnehmen Sie 
bezüglich der aktuellen Entwicklungen 
weitere Informationen aus der Tages-
presse oder aus dem Internet.

Geht es weiter? Oder doch nicht?

Wie geht es mit dem Amateurfußball weiter? Mit dem Aufflammen der 2. Welle in der Coronapandemie ist aktuell die Lage völlig ungewiss.
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Markus, der AFC St. Pauls be-
findet sich im Umbruch. Das 
gilt nicht nur für die erste Mann-
schaft, sondern auch für den Ju-
gendbereich. Erstmals seit Jah-
ren stellt der Verein wieder einen 
eigenen Jugendsektor. Wie kam 
es zu diesem Schritt? 
Markus Pircher: Ein Projekt benö-
tigt gemeinsame Ziele und wenn 
dies nicht der Fall ist, dann kann 
es kein Erfolg werden. Ich glaube 
jedoch, hierzu wurde genügend 
geschrieben, gesprochen und dis-
kutiert.

Wann fiel die definitive Entschei-
dung neue Wege zu gehen?
Die definitive Entscheidung fiel erst 
nach unzähligen Videokonferen-
zen, Telefonaten und Gesprächen. 
Wir machten es uns alles andere 
als leicht. Mir persönlich wurde 
es so richtig bewusst, dass der 
Schritt notwendig ist, als ich gese-
hen habe, wie viele Kinder wir in 
den letzten Jahren verloren haben. 

Zurück zu den Wurzeln: Der neue Jugendsektor des AFC St. Pauls

Ich bin der Meinung, dass wir dem 
einzelnen nicht mehr gerecht wer-
den konnten, da wir mit der Masse 
überfordert waren. Weiters wurden 
in den letzten Jahren so viele Per-
sonen „aufgemahlen“ welche mit-
gearbeitet haben, sodass sich nie-
mand mehr bereit war mitzuwirken.

Wie haben die Spieler, die Eltern 
und die Dorfgemeinschaft darauf 
reagiert?
Einige waren überrascht, anderen 
sahen dies als längst überfälligen 
Schritt, andere waren ein wenig be-
sorgt, bei einigen wurde Euphorie 
entfacht. Bei den Eltern und Spie-
lern hängt die Reaktion oft von der 
persönlichen Situation ab und dies 
ist auch verständlich. Von der Dorf-
gemeinschaft durften wir viel Rück-
halt und Unterstützung erfahren.

Hat die Pandemie die Entschei-
dung selbst aber auch die Or-
ganisation des „neuen“ Jugend-
sektors zusätzlich erschwert?

Die Pandemie hat den Ablauf si-
cher beeinflusst, jedoch das Ergeb-
nis wurde nicht beeinflusst.

Welche Ziele werden nun primär 
in der Jugendarbeit verfolgt? 
Was wird sich ändern bezie-
hungsweise was hat sich bereits 
geändert?
Die Ziele haben sich nicht groß ver-
ändert. Als Fußballverein können 
wir einen wesentlichen Anteil an 
der Lebensschule haben. Wir wol-
len Freundschaft, Zusammenhalt, 
Kameradschaft fördern. Wir achten 
auf unser Verhalten, in- und außer-
halb des Feldes (Fair-Play), und wir 
wollen allen unseren Kindern das 
Fußball spielen beibringen. Was 
sich jetzt sicher ändert, wir wollen 
unsere Kinder nicht nur für den 
Fußball, sondern auch für das Ver-
einsleben in einem Dorfverein be-
geistern, denn dies ist der Schlüs-
sel für eine starke und nachhaltige 
Gemeinschaft.

Logischerweise gibt es auch we-
niger Spieler im Jugendsektor. 
War die Erstellung der Mann-
schaften dadurch schwieriger?
Ja es gibt weniger Kinder, aber 
dadurch war die Mannschaftszu-

Nach über sechs Monaten Pause durfte ab August wieder Fußball gespielt 
werden. Das ist insbesondere für die Nachwuchskicker eine besondere 
Freude. Der AFC St. Pauls stellt heuer erstmals wieder einen eigenen Ju-
gendsektor – unabhängig von anderen Vereinen. Diese sind allesamt be-
reits in ihre Saison gestartet. Markus Pircher spricht im Interview über die-
se Entscheidung, die neuen Ziele und das Potenzial der Mannschaften .

sammenstellung sicherlich nicht 
schwieriger. Einige Probleme, 
welche wir aus den vergangenen 
Jahren kannten, hatten wir nicht 
mehr. Laut ersten Erhebungen wä-
ren die Mannschaften relativ knapp 
aufgestellt gewesen, aber dann 
haben einige Spieler sich wieder 
entschieden, mit dem Fußball spie-
len zu beginnen und einige andere 
Spieler aus den Nachbardörfern 
entschieden sich, mit uns, unseren 
Weg zu gehen, deshalb sind wir 
von der Quantität jetzt auch sehr 
gut aufgestellt. Jahrgänge, für wel-
che wir keine Mannschaften stellen 
konnten, konnten wir beim Projekt 
Fußball Überetsch unterbringen.

Trotz Pandemie und Umbruch in Die U6 mit Trainer Hermann Weinreich

Viel Freude bei der U-11
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der ersten Mannschaft hat der 
FC St. Pauls recht schnell Trai-
ner gefunden, die dazu bereit 
waren, im Jugendsektor mitzu-
helfen. Wurden die Trainer nach 
bestimmten Kriterien ausge-
wählt?
Vorher mussten wir oftmals für 8-10 
Mannschaften Trainer finden und 
jetzt nur mehr für 5 Mannschaften, 
das war sicherlich einfacher. Uns 
war er es auch wichtig, gleich un-
ser Trainerteam stehen zu haben, 
denn die Trainer haben im Konst-
rukt eine wichtige Rolle. Den Trai-
nern wurden unsere Denkweise 
und Ziele klar erläutert. Wer sich 
damit identifizieren konnte, der ist 
jetzt im Trainerteam und wer nicht 
davon überzeugt war, war es für 
beide Seiten sicherlich die bessere 
Entscheidung nicht zusammen zu 
arbeiten. 

Kommen wir zum sportlichen: 
Eine besonders enge Zusam-
menarbeit gibt es zwischen Juni-
oren und der ersten Mannschaft. 
Wie läuft die Zusammenarbeit 
ab? Bist du mit den bisherigen 
Ergebnissen zufrieden?
Die Juniorenmannschaft wurde 
sicherlich in letzten Saisonen ver-
nachlässigt und deshalb musste 
wir hier viel Überzeugungsarbeit 
leisten. Ich denke wir konnten hier 
bereits jetzt Vertrauen zurückge-
winnen. Ich bin mit dem Entwick-
lungsstand sehr zufrieden, jedoch 
sind wir noch nicht da, wo wir hin-
wollen. Ich habe eine große Freude 
mit diesen Jungs, auch wenn sport-
lich noch nicht alles so ist, wie man 
es erhofft.

Auch die anderen Jugendmann-
schaften sind bereits in die Sai-

son gestartet. Wie lautet deine 
erste Bilanz?
Wir sind sehr zufrieden. Wir 
Blau-Weiße sind sicherlich nicht 
die Besten, schnellsten, coolsten, 
schönsten oder sonst was. Ergeb-
nistechnisch bekamen unsere Kin-
der auch schon mal einen Dämpfer, 
aber auch erste Erfolgserlebnisse 
durften gefeiert werden. Aber dies 
alles ist nicht so wichtig. Die Trai-
ner dürfen viele Kinder zu den Trai-
nings begrüßen, wir erleben täglich 
strahlende Kindergesichter, stolze 
Eltern und für uns Verantwortli-
che sind schlaflose Nächte auch 
Geschichte. Der gesamte Verein 
kommt wieder zur Ruhe und kann 
sich aufs wesentliche konzentrie-
ren.

Gibt es Mannschaften, die be-
sonders viel Potenzial zeigen?

In jeder Mannschaft gibt es talen-
tierte Fußballer. Vor allem sehe 
ich aber großes Potential das Kin-
der ihre Begeisterung beibehalten 
und nicht frühzeitig auf der Strecke 
bleiben, so wie wir es seit einigen 
Jahren leider andauernd erleben 
mussten.

Was würdest du dir für die Sai-
son der Jugendmannschaften 
wünschen?
Vor allem wünsche ich, dass sich 
unsere Mannschaften so oft wie 
möglich heuer sehen können und 
nicht in „Zwangspause“ geschickt 
werden müssen. Weiters wünsche 
ich viele Freude und Begeisterung 
ein Teil unserer Fußballfamilie zu 
sein und dann wünsche ich, in 
schwierigen Momenten Geduld, 
Vertrauen und Durchhaltevermö-
gen.

Übersicht der Mannschaften:
Jahrgänge Trainer Co-Trainer/Betreuer

Junioren: 2001-2004 Mattia Cestarollo Armin Ebnicher, Bernhard Hofer
U-13 2007-2008 Yuri Pellegrini Christian Dissertori, Marion Lezuo
U-11 2009-2011 Andreas Gasser Christian Frötscher, Erwin Oberhofer
U-10 2010-2011 Stefan Plaga Christian Mair, Leni Plunger
U-9 2011-2012 Markus Dorn Peter Oberrauch, Thomas Dissertori
U-8 2012-2013 Markus Pircher / Matthäus Kössler Jakob Hofer, Simon Haas
U-6 2014-2016 Andreas Gasser / Hermann Weinreich Matthias Christoph, Alex Untertrifaller, Philipp Schweigkofler

Voll im Einsatz: Die U-13
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beachten

Ein Aufruf an alle Zuschauer und Fans des FC St. Pauls/Raiffeisen: 
Bitte haltet die Corona-Schutzmaßnahmen ein. Das bedeutet:

Maske tragen

Abstand einhalten – sowohl beim 
Eintritt als auch auf der Tribüne

Beim Eintritt den Namen und die 
Handynummer registrieren

Nur wenn wir uns alle diszipliniert, mit der nötigen Eigenverantwortung 
und dem Hausverstand an die geltenden Regeln halten, werden wir 
weiterhin in Ruhe den Fußballspielen beiwohnen können. Tragen wir 
unseren Beitrag dazu bei, dass es dabei bleibt und nicht, dass die Zu-
schauer in Zukunft von den Spielen ausgeschlossen sind oder sogar die 
Meisterschaften abgebrochen werden müssen. AUF PAULS!

Huber Hannes
KAMINKEHRER/SPAZZACAMINO
Pillhofweg 61, 39057 Frangart/Eppan
Via Pillhof 61, 39057 Frangarto/Appiano
TEL./FAX 0471/663073
info@kaminspatz.it

Veil wurde geschrieben, noch mehr 
darüber gesprochen. Diese Woche 
machte die Nachricht des drohen-
den Abbruchs aller Meisterschaften 
unterhalb der Oberliga die Runde. 
Das würde leider auch für die Ju-
gendmannschaften des AFC St. 
Pauls die Unterbrechung der Sai-
son bedeuten. Eine offizielle Be-
stätigung dieser Nachricht gab es 
bis Redaktionsschluss leider noch 
nicht, weshalb dazu nicht mehr ge-
sagt werden kann. (Definitiv nicht 
mehr möglich ist das Benutzen der 
Duschkabinen).
Fest steht aber, dass die Mann-

„Wir trainieren weiter“
schaften auf jeden Fall weiter 
trainieren dürfen. Das gilt auch 
für die Jugendmannschaften der 
Blau-Weißen. Unser sportlicher 
Leiter Markus Pircher dazu: „So-
lange es die Gesetzeslage und das 
Wetter zulassen, werden wir auf 
jeden Fall weitertrainieren. Unab-
hängig davon ob Meisterschafts-
spiele stattfinden oder nicht.“ Es ist 
schließlich auch nicht ausgeschlos-
sen, dass die Meisterschaft wieder 
aufgenommen wird.
Diese Entscheidung wurde auch 
deshalb getroffen, weil die Einhal-
tung des Sicherheitsprotokolls sehr 
ernst genommen wird.
Die Spieler müssen vor jedem Be-
treten des Trainingsplatzes ihre 
Hände desinfizieren, Eltern müssen 
vor jedem Training ein Dokument 
unterzeichnen, das bestätigt, dass 
die Kinder weder erkrankt sind, 
noch an Symptomen leiden. Sollte 
ein Spieler Symptome haben, wird 
darum gebeten, nicht zum Training 
oder zum Spiel zu kommen, um die 
Sicherheit der anderen nicht zu ge-
fährden.
In der ersten Mannschaft wurden 
einige Spieler, die Symptome hat-
ten, auch zum Antigen-Test ge-
schickt.
Bei den Mannschaften des FC St. 
Pauls wird also versucht, die Si-
cherheit so gut es geht zu gewähr-
leisten.Das Training geht weiter.



BOZEN Amuvia/Villotti/Palladium // EPPAN / KALTERN / NEUMARKT Schuh-Lederwaren Bruni
TRAMIN Schuhwaren Rita // LANA Schuhe Knoll // MERAN Sala // SALURN Calzature Due Leoni

0471 531 212 // info@benvado.com
www.benvado.com

BOZEN Amuvia / Palladium / Pediform  //  LANA Schuhe Knoll  //  TRAMIN Schuhe Hintner
EPPAN/KALTERN/NEUMARKT Schuh-Lederwaren Bruni  //  MERAN Sala/ Volgger Orthopes

0471 531212 // info@benvado.com
www.benvado.com

Der nächste SpieltagDer heutige Spieltag

OberligaU 13 U 11

U 10 U 9

Freizeit Junioren



www.karodruck.it

K A L T E R N  –  N E U M A R K T

„Die Praxis für Ihre  
Beschwerden 

im Herzen des Überetsch“

Christoph Morandell
Tel. 349/123 93 75
Barbara Untersulzner
Tel. 338/294 10 45

www.physiosporteppan.it

Ansitz Schreckenstein, a feins Platzl in St. Pauls!
info@schreckenstein.it

Ihr Nahversorger am Paulser Platz
sowie am Girlaner Platz

Auto Brenner

Immer am Ball
mit Volkswagen.

www.autobrenner.it

Schloß Warthweg 21, 39057 St. Pauls
T + 39 0471 18077 00   F +39 0471 18077 50   

www.STPAULS.wine


